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Stathis Psillos argumentiert in Choosing the Realist Framework dafür, dass
der Entscheid zwischen realistischem und anti-realistischem Wissenschafts-
verständnis am Ende eine pragmatische Wahl ist. Diese Wahl ist abhängig
von den Zwecken und Zielen, die man mit wissenschaftlicher Tätigkeit ver-
folgen will. Über solche Zielvorgaben lässt sich argumentativ nicht streiten.
Je nach Zielvorgabe entscheiden pragmatische Kriterien dann aber für den
realistischen oder den anti-realistischen Weg. Psillos formuliert in seinem
Artikel eine Zielvorgabe für die Wissenschaften, auf deren Basis er dann für
das realistische Framework argumentiert. Entwickeln Sie ein analoges Argu-
ment, das den anti-realistischen Weg favorisiert. D.h. legen Sie Zwecke und
Ziele Z für wissenschaftliche Tätigkeit fest und spezi�zieren Sie pragmati-
sche Kriterien K derart, dass die Verbindung aus Z und K die Wahl des
anti-realistischen Frameworks privilegiert.


